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Fenes ſanfte , wohlthuende Licht , das unſer Auge aufwärts
zieht , das in unſerm Innern immerwährende Ruhe und

Heiterkeit verbreitet , das des Lebens Stürme auflöſt in

Harmonie , und uns die ganze Zukunft bis an den äußerſten

Horizont freundlich erhellt , iſt die Religion , die uns der

Erlöſer , nach Gottes Rathſchluß , geoffenbart hat . Glücklich
iſt der Menſch , dem frühe ſchon dieſe Führerin zum Him⸗
mel ſich geſellt , den ſie treu durch die Dornen und Klippen
des Erdenlebens auf dem ſchmalen Wege , durch die enge
Pforte , zum ewigen Leben führt ; aber glücklicher noch , dem

es gelingt , nicht nur ſelbſt die Seligkeit des Glaubens

zu empfinden , ſondern auch in zarte Kinderherzen ſo tief
einen ſo geſunden Keim deſſelben zu legen , daß er aufblühe
und reife und Früchte trage der Gottesfurcht und der Ge⸗

rechtigkeit !

Welcher Lehrer preißt nicht den Vater des Lichts , wenn
das kleine Kind anfängt , ſein Eigenthum , ſeine Freuden in

Beziehung zu einem unſichtbaren Geber zu ſetzen ? wenn es

ſpäterhin von heiliger Scheu und Andacht ergriffen ſich
demüthigt im Gebet vor dem Höchſten ? wenn es an der

Grenze der Kindheit , über Vergangenheit und Zukunft
ruhig , erſtarkt iſt , jedes Leiden zu tragen , jede Verſuchung
zu überwinden , jeder Verführung zu widerſtehen ! Welche

Seligkeit in dem Bewußtſeyn : du haſt wieder ein Glied

dem Reiche Gottes zugeführt ! Und wie einfach ſind die

Mittel zu ſo ſchönem Zwecke !
Es iſt das Leben des Erlöſers für das zarteſte Alter in

ſeinen einfachſten geſchichtlichen Momenten lebendig darge⸗

ſtellt , in allen Puncten erleuchtet , ſpäterhin in vollſtändigem
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Zuſammenhang zu einem Ganzen vereinigt , ſo daß allent⸗

halben ſeine Liebe , ſein Glauben und Dulden und ſein

Gottvertrauen als die ſchönſten Sterne leuchten ; bis er

endlich als Welterlöſer , Weltverſöhner und als das leben⸗

dige Wort , als der geiſtige Schöpfer der Welt , vor der

Seele der Jugend ſteht , die aus der Schule ins Leben

tritt . Aber wie ſpäterhin für den Erwachſenen das Leben

wieder die Schule wird , ſo iſt die Schule ſelbſt das Leben

der Kindheit .

Darum muß der Lehrer durch ſich , durch ſeine Perſön —

lichkeit , durch ſein Beiſpiel der Weg ſeyn , durch welchen

das Kind zur thätigen Nachfolge Jeſu gelangt . Aus wem

ſpricht die Liebe des Heilandes beredter , als aus dem Munde

des frommen , glaubigen Lehrers ? Wer hat , wie er , ſo

unmittelbar Gelegenheit , gerecht und ſchonend , gefällig und

unparteiiſch , ernſt und ſanftmüthig vor den Augen der

Schüler zu erſcheinen ? Wie oft kann er zeigen , daß er

über Zorn , Rachſucht und Eitelkeit erhaben iſt !

Daher iſt auch dem Lehrer die Schule das Leben , und

gleich wie er mit ſeinen Schülern nicht nur für ſie , ſondern

auch für ſich betet , und durch ſeine eigene Andacht die

ihrige entflammt , ſo ſtehe er auch , wenn es auf die That

ankommt , als tadelloſes Vorbild da !

Denn ein treuer Hirt , der kein Miethling iſt , der in der

Andacht heiliger Weihe beten darf : „ Vater , ich danke Dir ,
daß du mich erhört haſt “ , der iſt bekannt bei den Seinen ,
und ſie kennen ihn und ſie folgen ihm , und er führt

ſie hin zur belebenden Quelle , die von oben herab ge⸗
nährt wird und ins ewige Leben fließt . Aber des Fremden
Stimme folgen ſie nicht .

Und ſo hält der Lehrer , der ein würdiger Nachfolger
des Erlöſers ſeyn will , auch in allen Lehrgegenſtänden und

nicht blos im Religionsunterricht , namentlich im Felde der

Geſchichte und Natur die Hinweiſung auf die Beziehung
feſt , in welcher der Himmel zu den Menſchen ſteht .

Die Erkenntniß , daß das Böſe ſich ſelbſt den Untergang
bereite , daß der fromme nie wahrhaft unglücklich werden
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könne und ihm Alles zum Beſten diene , daß die Menſchen
immer beſſer und vollkommener werden ; die lebendige Em —

pfindung , deren Erguß , die Worte ſind : „ Herr ! wie ſind
deine Werke ſo groß und viel ! du haſt ſie alle weislich ge —
ordnet und die Erde iſt voll deiner Güter ! “ — das muß
als der höchſte Gewinn dieſes Wiſſens betrachtet werden .

Dieſer Gewinn geht aber nicht hervor aus einem unauf —
hörlichen Preiſen der Werke des Schöpfers , nicht daraus ,
daß man mit Gewalt Beziehungen auf das höchſte Weſen

allenthalben finden will — dieß heißt mit dem Heiligſten
ein unwürdiges Spiel treiben — ſondern daß das Kind die

Einrichtuug der Naturgegenſtände , ſo weit es überhaupt
möglich , und für dieſe beſondere Abſicht zweckmäßig iſt ,
und die Bedeutung und Stellung derſelben in Vergleichung

zu den übrigen geſchaffenen Dingen kennen lernt .

Iſt das Kind ſo durch alle Naturreiche hindurchgeführt
worden , ſo daß ibhm nicht blos das Einzelne , ſondern die

Bedeutung der Naturreiche , der Klaſſen und Ordnungen
klar iſt , dann iſt entweder nicht gut gelehrt worden , oder

alles weitere Katechiſiren über Gottes Allmacht , Weisheit
und Güte , in ſo fern dieſe Eigenſchaften aus der Natur

erkannt werden ſollen , iſt vollkommen überflüſſig . Es nimmt

der Zögling ein unauslöſchbares Gefühl davon mit ins

Leben hinein , denn es iſt ihm klar geworden durch die An⸗

ſchauung der Sinne .

Aber man rede noch ſo lange über jene Eigenſchaften ,
wenn man mit der Natur nicht vertraut iſt , manches Kind

wird gar nichts denken , manches wird das Geſagte aus⸗

wendig lernen , und wieder nachſagen , manches wird denken ,

es müſſe wohl wahr ſeyn , ſonſt würde man ' s ja nicht ſagen ;

aber zur Empfindung , zum tiefen Gefühl wird man ' s nicht

bringen , alſo überhaupt zu nichts , wenn man die Beiſpiele
nicht in der Anſchauung darſtellen kann .

Lang und anſtrengend iſt freilich der Weg , um zu ſolchem

Ziele zu gelangen , nur ſtufenweiſe erhebt ſich der Geiſt von

dem Einzelnen zum Allgemeinen , vom Erfaſſen der Theile

eines einzelnen Gegenſtandes bis zur Verknüpfung deſſelben
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mit andern und Einreihung in den ganzen Kreis des Ge⸗

ſchaffenen .
Aber es ſoll ja die Schule fürs Leben bilden , nicht für

eine Stunde dunkle Gefühle wecken und halbverſtandene

Begriffe einprägen . Darum erwarte Niemand von unſern
Zöglingen eine Abrichtung für Gefühle , die nicht natürlich

ſind , ein Heucheln von Empfindungen , die nur den Schwachen
blenden , ein Zurſchauſtellen deſſen , was des Menſchen Hei —

ligſtes iſt . Gott ſelbſt iſt die reinſte Wahrheit , wer nach

der Wahrheit ſtrebt , iſt Gott am ähnlichſten . Wie die

Blume der Religion keine Treibhauspflanze iſt , ſo iſt ſie

auch keine Zierpflanze , ſie iſt ſanft und zart und ſtill , aber

reich und unzerſtörbar .

Kaͤrcher .

ee i .

A. Für die Evangeliſchen :

1. Claſſe : Das Evangelium des Johannes .
Die Glaubenslehre .

Sprüche und Lieder .

2. Claſſe : Das Evangelium des Lucas .

Die bibliſchen Geſchichten des neuen Teſtaments .

Ein Theil der Sittenlehre .

Sprüche und Lieder .

3. Claſſe : Ausgewählte Abſchnitte aus den drei erſten

Evangelien .

Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments .

Sprüche und Lieder .

In allen drei Claſſen Lehrer : Kärcher .

4. und 5. Claſſe . Erzählen bibliſcher Geſchichten , in Ver⸗

bindung mit paſſenden Verſen und Sprüchen .

1U0
6



B. Für die Katholiſchen . Lehrer : Schach .

1. Claſſe : Vom rechten Verhalten gegen unſern Neben⸗

menſchen . Vom pflichtmäßigen Verhalten gegen
uns ſelbſt . Pflichten des Chriſten in Beziehung

fl auf beſondere Verbindungen und einzelne Stän⸗

Wuche de . Von der Beſtimmung des Menſchen . Batz
90 größeres Lehrbuch Seite 210 bis 320 .

ret ug In der Schulbibel wurden geleſen und er⸗

Bie he klärt Abſchn . 24 bis 95 , dann 113 bis Ende .
if f Aus der Apoſtelgeſchichte und den Briefen aus⸗

gewählte Kapitel und Stellen .

2. Claſſe : Umriß der chriſtkatholiſchen Glaubenslehre ,
nebſt einem Theile der Sittenlehre . Batz grö⸗
ßeres Lehrbuch Seite 68 bis 201 . Die Erzäh⸗
lungen des neuen Teſtaments nach Schmidt .

In der Schulbibel wurden ſämmtliche Ab⸗

ſchnitte der Evangelien , mit Ausnahme der⸗

jenigen , die ſich für ein reiferes Alter eignen ,

geleſen . In dieſer , wie in der erſten Claſſe ,

wurden die jedesmaligen ſonn - und feſttäglichen
Evangelien vorgeleſen und erklärt .

3 . 4. und 5. Claſſe : Ausgewählte Erzählungen des alten

und neuen Teſtaments mit andern moraliſchen

Erzählungen vermiſcht . Sodann die erſten zwölf
Lehren nach Batz kleinerem Katechismus , nebſt

kurzer Darſtellung der Sittenlehre . Verſchie —

dene paſſende Lieder und Sittenſprüche . Ein⸗

zelnes Vorzeigen der bibl . Bilder von Herder .

IRSßhlſche Sßache .

1. Claſſe . Lehrer : Kärcher .

Satzbildung , Zeichenſetzung . Entwicklung ſinnverwand⸗
ter Wörter . Aufſätze . Etwas über proſaiſche und poeti⸗

ſche Schreibart .
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2. Claſſe : Die Wortgattungen ( Redetheile ) . Einfache und

zuſammengeſetzte Hauptſätze . Uebung in kleinen Auf⸗

ſätzen . Leſe⸗Uebungen .

3 . Claſſe : Vorſchule zur Grammatik . Schriftliche und Leſe⸗

Uebungen .

4. Claſſe : Leſen und Auswendigbuchſtabiren .
3. Claſſe : Leſen ein⸗ und mehrſylbiger Wörter und kleiner

Sätze .
In der zweiten bis fünften Elaſſe Lehrer Wettach .

IIl . Geographie .

Lehrer : Wettach .

1. Claſſe : Allgemeine Ueberſicht von den Welttheilen außer

Europa , ferner hauptſächlich mathematiſche Geographie .

2 . Claſſe : Europa und Deutſchland ſpecieller .

3. Claſſe : Einleitung ( Vorbegriffe ) , Baden und Ueberſicht
von Deutſchland .

NGeſſchiſchte .

Lehrer : Kärcher .

Allgemeine Weltgeſchichte : Von der Reformation bis jetzt ,

V. Franzöſfſiſche Sprache .

Lehrer : Leuchſenring .

1. Claſſe : Regel über den Gebrauch des Inſinitivs , Indi⸗
kativs , Conjunktivs , die Folge der Zeiten , den Impe⸗
rativ und die Participien ; Memoriren der unregelmäßi⸗

gen Zeitwörter und der häufigſten mit denſelben gebildeten
Gallicismen . Schaffer S . 155 —203 . Diktir⸗Uebun⸗

gen, ſchriftliche Ueberſetzungen und ſelbſt aufgeſetzte
Briefe . Aus dem petit iheatre des jeunes personnes wurde

überſetzt Cécilia , la Rosière de Salency und Correspondance
d' un fils avec sa mère , Lettre I — XII .

loft .

Olllt

wöt

und

6.

15

Ete

ntet

30
w5

A

Waſt

Obet

L0

de

lie

fet
90

W

6

4. Cl0

Ahtet



141

1899%

10
2 Claſſe .

Obere Abtheilung : Die vollſtändige Lehre von den Für⸗

wörtern , von den verſchiedenen Arten der Zeitwörter
und von den Partikeln : Schaffer S . 70 - 89 und

S . 125 — 155 . Aus dem petit théatre wurde überſetzt
les Reyenauts und von PAveugle de Spa die drei erſten

Scenen des erſten Akts .

Untere Abtheilung : Die Lehre vom Subſtantiv , Adjektiv ,

Zahlwort , Artikel und der Theilungspartikel , den Für⸗

wörtern , dem Hilfs⸗ und regelmäßigen Zeitworte .

Schaffer S . 41 —125 .

2. Claſſe .

Obere Abtheilung : Daſſelbe , nebſt der ausführlicheren

Lehre vom Subſtantiv und der vollſtändigen Erlernung

der Hilfszeitwörter und der erſten Conjugation ; ſchrift⸗

liche Ueberſetzung und Memoriren der Aufgaben in Pro⸗

feſſor Leuchſenrings „methodiſch geordneten Uebun⸗

gen “ von S . 1 —14 .

Untere Abtheilung : Die Vorſchule zur Grammatik aus

Schaffers Sprachlehre S . 1 — 38 .

4. Claſſe : Leſen vom Buchſtabiren bis zum Sätzeleſen .

M. Raturkynde .

Lehrer : Kärcher in der 1. und 2. , Stengel in der 3.

4. und 5. Claſſe .

VII . Rechnen .

Lehrer : Schach in der 1. - 4 . , Stengel in der 5. Claſſe .

1. Claſſe . a. Dreiſatz , Vielſatz , Zinsrechnung ꝛc. mit und

ohne Ziffern . b. Entwürfe zu Marktrechnungen , Sorten⸗

zetteln , Hausbüchern ꝛc.

2. Claſſe . a. Die vier Species in Theilzahlen ( mit und ohne

Ziffern ) . b. Dreiſatz . e. Beſondere Uebungen im Rech⸗

nen ohne Ziffern für ſolche Fälle , die in der Haushal⸗

tung oft vorkommen .
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3. Claſſe . a. Fortſetzung der Diviſion mit zwei⸗ und mehr⸗

ſtelligem Theiler . b. Die vier Species in gleich⸗und

ungleichbenannten Zahlen . . Vorübungen zu den Theil⸗

zahlen .

4. Claſſe : Die vier Species ( rein ) in ganzen Zahlen ; die

vierte derſelben aber nur mit einſtelligem Theiler .

VIII . Naturlehre und Technologie mit der 1. Claſſe .

Lehrer : Schach .

IX . Zeichnen .

Lehrer : Schuler in den drei obern Claſſen , Schach in

der dritten , Stengel in der vierten Claſſe .

Seeeee

Lehrer : Schach , Wettach , Stengel .

XI . Geſang .

Lehrer : Schach und Wettach .

Die weiblichen Handarbeiten , in Verbindung mit Fran⸗

zöſiſchſprechen , wurden gelehrt von Frau v. Borja , welche

zugleich Aufſeherin über die Ordnung in den Induſtriezimmern
iſt , von Fräulein Girardet , Schmidt , Leuchſen⸗
ring und Müller .


	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

